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St. (Baden Beilage 311 Hr. 20 fcer ScbtP^er ^raueri=âettung. 15. 2TTat 1904

San Paolo fuori le mura.
Gampagna beljnt fid) weit untrer,
Gilt ober ©eg, fo [tili, fo leer,
Füf)rt f)in jum ®otte§£)aiife,
©tolj ragt ber S8au, @t. ißaul gercetljt,
®od) fd)Btter wie beffen ôerrlidjïeit
®ünft mid) bie fteine ftlaufe!
©0 fie ein ft ftanben föanb in ©anb,
9îad) oben nur ben SSIict geroanbt,
3unt legten SOlai fid) fügten,
®a§ btanfe ©djroert, ber garte (Stein,
©t. s]3aul, ©t. 'rßeter im herein,
®ie befteit aller Gfjriften.
3um Kreuje ging'§, fluni Sterben bann,
$a§ eble S8lut im ©taube rann,
$a§ ftolje jöaupt fid) neigte. —
©a§ tief gebeugt, ba§ roirb ergbgt,
®er ®ornenfrone SJiajeftät,
©ogl bem, ber fie erreichte. — siap SDiaraifen.

Beue» frnm ©urfiranarkt.
Sie gute, atte peif. 3fon ®r. §an§ ßegmann,

®ire!tor be§ ©djroeij. 8anbe§müfeum§ in 3"rirf)-
ïRetd) iOuftriert. SSerlagpbudjganblung ff. 3Q^n
Steuenburg. ©rfebeint in 15 monatlichen Sieferungen
jutn ©ubffriptionëpreté non ffr. 1.25 per Sieferutig.

3n ber reidjen Sitteratur, roeldje bie Vergangen»
geit unfere§ Sanbes fcgilbert, oermigten mir biSger
eine eigenttiige pfantmengängenbe Sulturgefcgicgte.
©ir befxgen roogl eine ganje îlnjagl glcinjenba Dan
fteHungen ber politifctjen ©efegegniffe unb äugern Gut»
roicElung ber ©cgmeij. 9lber jroifegen ben ung rooljl»
uertrauten, beroegten Sporen ber äugern ©efegiegte
unferer ßeimat liegen lange ffagrjegttte beg ffriebeng.
®er ©djroeijer gat nid)t immer §etlebarbe unb 9Jlorgen»
ftern gefdgroungen; aud) unfere S3äter gaben, toie bag
geutige ©efdjlecgt, gearbeitet umg täglicge S3rot unb
fid) gemügt in ben ©erfen unb Sänften beg ffriebeng
— ©erabe biefe roiegtigen unb intereffanten Sbfcgnitte
aug bem Seben unferer Slgnen, igre ©Uten unb ®e»

bräuige, igr Familienleben, igre ©ericgtgbarfeit, igre
ßeiftungen in @anbel unb ©eroerbe, Sunft unb ©iffen»
fegaft, mit einem ©ort: igr Slütaggleben, finb ber
©tegrjagl unfereg SöolEeg ein bigger total unbefannteg
Felb geblieben, über roeldjeg eg in einer allgemeinen
©egroeijergefegiegte oergebeng nägern 21uffd)lufj fuegen
mürbe. — 3U begritgen ift barum ein bemnäcgft er»
fegeinenbeg oolfgtümlidjeg sjkad)troerf aug ber berit»
fetten Feber ôerrn ®r. §. Segtnann, ®ireftor beg

©djroeij. Sanbegmufeumg, „®ie gute, alte 3eit", melcgeg
fid) jur 3lufgabe maigt, abfeitg oon ©cglaigtgeroügl
unb öffentlichem ©etriebe, in äufammengängenben Sit»
bern aug allen 3eitepocgen unferer Säter non biefer
Seite in igrem 3lfltaggleben 31t fegilbern unb bamit
bem Solfe nidjt etrcg eine neue ©egroeijergefegiegte,
fonbern einenotmenbige Grgönptng jeber folegen ju bieten.

BEKtbaJJßn öee XUöaUtion.
§8. p. ®a§ ©ort „liebengroürbig" roirb im all»

gemeinen ganj unriegtig angeroenbet; anjiegenb, ge»
roinnenb, beftriefenb roäre in ber Siegel bag Stidjtige,
roenn non liebengroürbig gefprocgen roirb. ©ürbig
geliebt ju roerben ift nocg lange nicfjt berfenige, roelcger
über angenegme llmganggformen, über ein beftriefen»
beg 9leugere oerfügt. Siebengroürbig im ©runbe ge»

nommen, ift böig nur ber 3lcgtungg= unb Seregrungg»
roürbige. Setber begnügen ftd) oiele bamit, ftd) bie
Formen ber gefetlfcgaftlicgen, äugeren Siebengroürbig»
feit anjueignen, roobureg fie nielfad) ju täufegen ner»
mögen, ©erabe meit eg fo ift, füllten bie gebiegenern,
ber Siebe unb SSeregrung roirflieg roürbigen ÜTienfcgen
non ber äugern Siebengroürbigfeit nid)t gering benfen,
fonbern fie füllten fid) biefetbe mit allem FIe'& eben=

fallg anzueignen fudjen. Unb jroar fegon aug 9Jien==

fegenfreunbliegfeit, aug ©ogtmeinen mit benjenigen,
bie aug SJlangel an ©elt» unb SUienfcgenfenntnig in
igrer Çarmlofigfeit oon ber beftriefenben Slugenfeite
fid) blenben laffen ju igrem eigenen ©egaben unb jum
©(gaben berer, bie Siebe in oottem äfiage nerbienten,
bieg aber niigt ju erfennen gebeh. 3lud) ba geigt eg:
bag eine tgun unb bag anbere niegt laffen.

Frl. Ç. in gl. ©er aug magrer Siebe gan»
belt, ber merft niegt, bag er ein Dpfer bringt. 4>ag

©eufjen unb Sorrecgnen fonnnt erft, roenn bie Siebe
im ©egroinben begriffen ift.

(Hfriget ^lefer in 3. Qgrem ©unfeg roirb gerne
entfprocgen.

38. i: in 38. Süian foil aud) im gerbften ©(gmerj
ben äugern 9llltagggang, bie ^ßfticfjten gegen unfere
Släcgften unb gegen ung felbft nte^aug bem ©eleife
fommen laffen! ®ag ift roie ber ©trief im ©eebab.
©0 lange man fiig an bem feftgält, nerliert man felbft
bei ©turmegroogen niegt ben Soben unter ben F«&en-
®ag gibt galt unb legrt ©elbftbegerrfcgung

©egeit SHafleobrennen, Serbowttnggbe»
fegtoerbcit unb anbere infolge einer unregelmägigen
Funftion beg SDÎageng, ber ÜJlilj ober ber Seber ent»

ftegenbe Uebet roirb ,,©t. Urg @lijir" mit gutem @r=

folge angeroanbt. ,,©t. Urg=@lirir" ift ergältlid) in
Ülpotgefen à Fï- 25 bag Fiäfcgcfjen ober bireft non
ber ,,©t. Urg»2lpotgefe in ©olotgurn." Serfanb franfo
gegen 9lacgnagme. (®ie genaue ©ebraudjganroeifung,
foroieSeftanbteile finb auf jeber fyiafdE)e angegeben.) 9Jlan
aegte genau auf ben Ulamen: ,,©t. Urg»@lijir". [2903

AN DIE TOURISTEN.
Unternehmen Sie keine Ausflüge ohne ein Fläschchen

Pfeffermünzgeist Ricqlès. Es ist dies ein unfehlbares

Heilmittel gegen das durch Ueberanstrengung
und Hitze hervorgerufene Unwohlsein ; der Ricqlès
ist gleichfalls das gesundeste Getränk. Man verlange
Ricqlès. (Ausser Wettbewerb Paris 1U00.) [3131

GflLACTINA Kinder^
Milchmehl

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

Unübertroffen. [2871
Man hüte sich vor Nachahmungen.

Günstiger
Geschâftsver/çauf.

Aua Gesundheitsrücksichten ist
in gewerbreichem Marktflecken ein

Mercerie- und —

Nouveauté-Geschâft
sofort zu verkaufen. Anzahlung
20 mille bar i Rest nach TJeber-
einkunft. Offerten unter Chiffre
M RS157befördert die Expédition
dieses Blattes. i 13157

C1 ine durchaus vertrauenswürdige,
» alleinstehende junge Frau sucht
Stellung als Buchhalterin und
Korrespondentin bei bescheidenen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter Chiffre
B.-K. 3155 befördert die Exped. [3155

/n einem angesehenen Doktorhaus,
auf dem Land, (kleine Familie!

sehr schöne und gesunde Gegend,
ist gute Stelle offen für eine treue
und fleissige Person zur Verrichtung
der Hausgeschäfte und Besorgung
der Küche. Gute Gelegenheit zur
Weiterbildung im Kochen.
Reinlichkeit und Pflichttreue ist verlangt.
Lohn und Behandlung gut. Offerten
mit Zeugnisabschrift oder Empfehlung

achtbarer Personen versehen,
befördert die Exp. unter Chiffre 3P29.

Jfür eine ganz tüchtige, in, Küche
» und Haushalt selbständige Person,

welche eine geachtete Position
zu schützen weiss, wird infolge
Verheiratung der jetzigen Inhaberin Stelle
frei. Reinlichkeit, .Pflichttreue, eigener

Trieb zur Arbeit und anstündiges
Wesen werden als selbstverständlich
vorausgesetzt. Schriftliche Anmeldungen

befördert die Expedition unter
Chiffre 3121. 13121

Volontärin.
Eine leichte, angenehme Stelle

sieht offen in einem guten Privathaus

der französischen Schweiz, für
eine Tochter aus achtbarer Familie,
die Liebe zu Kindern hat und
erfahren ist im Nähen. Gute Behandlung

ist zugesichert. Offerlen unter
Chiffre »Volontärin« 3107 befördert
die Expedition. [3107

ß esucht in ein erstes Hotel in" Capstadt eine jüngere, gesunde
Tochter, tüchtige Ndherin für feinere
Sachen fSpitzenflicken etc.1 Salair
125 Fr. monatlich. Reise vergütet.
Gute Behandlung. Offerten sofort
erbeten an : Fräulein Marie Schön-
bächler, Schwyz. [3123

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dep'bts: In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS HKS

deVIUARS
I>1«' v011 Kennern bevorzugte MnrUe.

D'.'Wanders Màlzexf ra. k fe
In allen Apotheken. 39jährlger Erfolg.

Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes, lösendes und stärkendes Mittel geg.
Husten-, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Echtes Malzextrakt in Milch
verrührt, bildet das beste Frühstücksgetränk für Kinder und schwächliche

Frauen, kl. Originalflasche Fr. 1. 30, gr. Originaflasche Fr. 3.—
Jod-Eisen-Malzextrakt, 39jähriger Erfolg als vollkommener Ersatz des

Leberthrans, bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten
etc. kl. Originalflasche Fr. 1. 40, gr. Originalflasche Fr. 4.— [2731

I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberau käuflich.

Sanatorium Steffisburg bei Thun
für Nerven-Herzkranke, Rheumatiker, innere und Frauenkrankheiten.

Komplet ausgerüstete Anstalt für physikalische Therapie.
Massige Preise. Centraiheizung.

'

[315(1
Prospekte gratis durch den leitenden Arzt und Besitzer Dr. Sixt.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemlt, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie In schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für Ffassage u. schwed. Jfeilgymnastik.

Pine mit vorzüglichen Attesten aus~
» gestattele Tochter, taktvoll und
gewandt in ihrem Fach, der
deutschen, französischen und englischen
Sprache kundig, tüchtig in den Hausund

Handarbeiten, auch in der
Damenschneiderei, und Inhaberin des
Diploms einer guten Handelsschule,
sucht Stellung als Gesellschafterin und
Reisebegleiterin zu einer Dame, als
Kinderfräulein, auch als Stellvertreterin

oder Stütze der Hausfrau in
eine gute Familie, vorzugsweise ins
Ausland. Photographie zu Diensten.
Offerten unter Chiffre M M3098
befördert die Expedition. [3098

Gesucht auf Juni:
eine tüchtige, in der guten Küche
und den sämtlichen Hausarbeiten
bewanderte

Vertrauensperson.
Offerlen unter Chiffre S3120 befördert

die Expedition. [3120

Gesuchtfür sofort eine ältere kathol.
Frauensperson als Stütze einer
Hoteliersfrau. Sehr leichte Stelle und
Familienanschluss. Gefl. Offert. 11.

Lohnanspruch zu richten unter J. G. C.
postlagernd Arosa (Graut)'. [3106

Pin junges Mädchen, das sich unter
freundlicher und gewissenhafter

Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten und
im Kochen ausbilden soll, findet Stelle
in gutem Hause. Offerten unter Chiffre
3060 befördert, die Expedition, f3060 FV

ß esucht ein gesundes und strebsames

» Mädchen vom Land, das sich für
den Dienst in einem guten Hause tüchtig

zu machen wünscht. Es kann aber
nur eine gut erzogene und intelligente
Bewerberin berücksichtigt werden. Bei
befriedigenden Leistungen entsprechender
Lohn. [FV3062

ß ute Gelegenheit zur gründlichen Aus-" bildung in den Hausgeschäften ist
einer von Haus aus ordnungsliebenden,
an Reinlichkeit und Gehorsam gewöhnten,
anständigen und intelligenten Tochter
geboten. — Familienzugehörigkeit und
mütterliche Ueberwachung. Offerten
befördert die Expedition des Blattes unter
Chiffre FV3061. [3061 FV

Jffür eine intelligente Tochter von gutem
* Charakter, in der Damenschneiderei
tüchtig, wird Stelle gesucht als Kammerjungfer

oder Stütze der Hausfrau im
In- oder Ausland. Treuer Pflichterfüllung
kann man versichert sein. Die Suchende
spricht deutsch und französisch. Gefl.
Offerten unter Chiffre „Kammerfrau"
befördert die Expedition. /3058

St. Gallen Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. so. Mai 1904

kitil I'iioln tuoi i >v iliuiu.
Campagna dehnt sich weit umher,
Ein öder Weg, so still, so leer,
Führt hin zum Gotteshause,
Stolz ragt der Bau, St, Paul geweiht,
Doch schöner wie dessen Herrlichkeit
Dünkt mich die kleine Klause!
Wo sie einst standen Hand in Hand,
Nach oben nur den Blick gewandt.
Zum letzten Mal sich küßten,
Das blanke Schwert, der harte Stein,
St, Paul, St, Peter im Verein,
Die besten aller Christen,
Zum Kreuze ging's, zum Sterben dann,
Das edle Blut im Staube rann,
Das stolze Haupt sich neigte. —
Was tief gebeugt, das wird erhöht.
Der Dornenkrone Majestät,
Wohl dem, der sie erreichte. — Lilly M-irms-n,

Neues vom Büchermarkt.
Die gute, alte Zeit. Von Dr. Hans Lehmann,

Direktor des Schweiz. Landesmüseums in Zürich,
Reich illustriert. Verlagsbuchhandlung F. Zahn in
Neuenburg. Erscheint in 15 monatlichen Lieferungen
zum Subskriptionspreis von Fr. 1.25 per Lieferung.

In der reichen Litteratur, welche die Vergangenheit
unseres Landes schildert, vermißten wir bisher

eine eigentliche zusammenhängende Kulturgeschichte.
Wir besitzen wohl eine ganze Anzahl glänzend-r
Darstellungen der politischen Geschehnisse und äußern
Entwicklung der Schweiz, Aber zwischen den uns
wohlvertrauten, bewegten Epochen der äußern Geschichte
unserer Heimat liegen lange Jahrzehnte des Friedens.
Der Schweizer hat nicht immer Hellebarde und Morgenstern

geschwungen; auch unsere Väter haben, wie das
heutige Geschlecht, gearbeitet ums tägliche Brot und
sich gemüht in den Werken und Künsten des Friedens!
— Gerade diese wichtigen und interessanten Abschnitte
aus dem Leben unserer Ahnen, ihre Sitten und Ge¬

bräuche, ihr Familienleben, ihre Gerichtsbarkeit, ihre
Leistungen in Handel und Gewerbe, Kunst und Wissenschaft,

mit einem Wort: ihr Alltagsleben, sind der
Mehrzahl unseres Volkes ein bisher total unbekanntes
Feld geblieben, über welches es in einer allgemeinen
Schweizergeschichte vergebens nähern Aufschluß suchen
würde. — Zu begrüßen ist darum ein demnächst
erscheinendes volkstümliches Prachtwerk aus der
berufenen Feder des Herrn Dr. H. Lehmann, Direktor des
Schweiz, Landesmuseums, „Die gute, alte Zeit", welches
sich zur Aufgabe macht, abseits von Schlachtgewühl
und öffentlichem Getriebe, in zusammenhängenden
Bildern aus allen Zeitepochen unserer Väter von dieser
Seite in ihrem Alltagsleben zu schildern und damit
dem Volke nicht etwg eine neue Schweizergeschichte,
sondern einenotwendige Ergänzung jeder solchen zu bieten.

Briefkasten der Redaktion.
M. II. Das Wort „liebenswürdig" wird im

allgemeinen ganz unrichtig angewendet; anziehend,
gewinnend, bestrickend wäre in der Regel das Richtige,
wenn von liebenswürdig gesprochen wird. Würdig
geliebt zu werden ist noch lange nicht derjenige, welcher
über angenehme Umgangsformen, über ein bestrickendes

Aeußere verfügt. Liebenswürdig im Grunde
genommen, ist doch nur der Achtungs- und Verehrungswürdige.

Leider begnügen sich viele damit, sich die
Formen der gesellschaftlichen, äußeren Liebenswürdigkeit

anzueignen, wodurch sie vielfach zu täuschen
vermöge». Gerade weil es so ist, sollten die gediegenern,
der Liebe und Verehrung wirklich würdigen Menschen
von der äußern Liebenswürdigkeit nicht gering denken,
sondern sie sollten sich dieselbe Mit allem Fleiß ebenfalls

anzueignen suchen. Und zwar schon aus Men--
schenfreundlichkeit, aus Wohlmeinen mit denjenigen,
die aus Mangel an Welt- und Menschenkenntnis in
ihrer Harmlosigkeit von der bestrickenden Außenseite
sich blenden lassen zu ihrem eigenen Schaden und zum
Schaden derer, die Liebe in vollem Maße verdienten,
dies aber nicht zu erkennen gebest. Auch da heißt es:
das eine thun und das andere sticht lassen.

Frl. K. Z. in Zl. Wer aus wahrer Liebe handelt,

der merkt nicht, daß er ein Opfer bringt. Das
Seufzen und Vorrechnen kommt erst, wenn die Liebe
im Schwinden begriffen ist.

Eifriger Leser in Z. Ihrem Wunsch wird gerne
entsprochen.

W. Z.'in W. Man soll auch im herbsten Schmerz
den äußern Alltagsgang, die Pflichten gegen unsere
Nächsten und gegen uns selbst nie aus dem Geleise
kommen lassen! Das ist wie der Strick im Seebad.
So lange man sich an dem festhält, verliert man selbst
bei Sturmeswogen nicht den Boden unter den Füßen.
Das gibt Halt und lehrt Selbstbeherrschung!

Gegen Magenbrennen, Verdauungsbeschwerden

und andere infolge einer unregelmäßigen
Funktion des Magens, der Milz oder der Leber
entstehende Uebel wird „St. Urs-Elixir" mit gutem
Erfolge angewandt, „St. Urs-Elixir" ist erhältlich in
Apotheken à Fr. 2. 25 das Fläschchen oder direkt von
der „St. Urs-Apotheke in Solothurn." Versand franko
gegen Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.) Man
achte genau auf den Namen: „St. Urs-Elixir". (2903

M VIN
lintsrnskmsn Lis ksino Zusklügs obne sin bläsebcbsn

?kskkermünl:göist lîîvqlès. lis ist dies sin unksbl-
darss Heilmittel gegen das dureb Usdsranstrsngung
und Uit?s bervorgsruksns Ilnvvoblssin; der kîvqlàs
ist glsiebkalls das gesundeste Uelrünk. blan verlange
lîîvqlès. ffckussee 1H?ttbeu>eeb 71»'/« 7b///>.) (3131

sVlilc-tirristil
deàstt, 2ui' Hälkts aus ksstsr ^.Iffsliinilà

I «;ra. (2871
blan stüte sivb vor ölavbabmiingeii.

07 //nst/i/er

(iexltNitbeitseà/rxiibtsn i«t
àA«lusebeeie/ie/n ckkarkt/tso/con ei»

à/^/v's- ^
so/ort su r«r/e«n/en. ^nsabàns
SS »niste bur, ckîest naâ lTedor-
einàn/t. QF'erien unter Obi/ffes
dll 7LLLS7be/öretert «iieMr/ieeiiiion
dieses Matte«. ^ /S757

^/ue i/ueebuux uee/euueuxuniei/u/e,^ n//e/nx/ebeut/e 7'uui/e ff'euu xueb/
.l7e//uu</ u/x 71nebbu//ei in un</ Loe-
eex/ioni/eu/iu bei bexebe/c/eueu Un-
xmeücbeu, //e//, OMe/en uu/ee (lb/Me
//,/(, 3755 be/oei/ee/ cki'e à/ieck. (.17.71

/u eine/n nnnese/ienen 7/o/r/oebuux
^ uuff ckein /.anck, /ff/e/ue ffVinn/le '

xebe xeböue nnck c/exuni/e (/ec/eucff
/«/ c/u/e >l/e//e c>//eu /lie eine /eene
unis //eixx/</e 7'eexou rue 1'eeeu'b/uui/
i/ee 77ttuxi/exebü//e nn<7 Tli'xoec/uui/
<7ei' Tkuebe, Oute /ff'/ei/eube// rue
U'eiteebi/i/nni/ uu ff'oe/ien. /ff/n-
//ebbe// n/n/ /ff/nlck/i inie ist nee/uin/ff
ffo/>u nni/ 71ebuui//uu</ c/u/. ////ee/eu
uu/ 7leiii/u/xubx<'bi'//? oc/ei' ff7u/c/c7i-
/uu</ ueb/buiee /ffisnnen ueise/ien.
be/oii/ei/ i//e ff'.e/i, uu/<u' L/uff/ie .172.9,

ck^iie e/ni' i/unr /ue/i/iAe. /n ff'/ie/ie
» uni/ ff/uuxbu// xe/bx/«iii//</e Tff e-
son, ineb/ie e/ne i/eueb/e/e 7-oxi7/ou
ru xebci/reu iue/xx, u>/ii/ in/'aff/e Ve/-
be/en/!iu</ i/ei ^e/rn/en /ubnbei7u/>/e//e
/ecu. 7/e/n//c/iffe//, :ff'//ie/i//i'e!!e, en/e-
uei' Ti /eb rui'.l/ be/t nur/ uux/uui/ii/ex
11'esen iueiv/en n/s xe/bx/veex/üuc///eb
noennsAese/:/, .l<'be/////ebe innn/-
c/uin/en /ie/'öei/ee/ i//e /1.e/iei///ion nn/ei'
s7n//,e .1727, ffl/27

/s/ne /e/e/i/e. n/u/ene/une 7>/e//e
s/e/i/ o//en /n e/neni i/u/en /Inen/-
ffttus i/ee /ennros/se/ien ^c/nue/r. ff/ie
e/ne 'ffne/i/ee uns n<ch//ineee 7äinii7/e.
i//e ff/effe rn ff',ni/eii! ff«/ uni/ ee-
/a/iivn /s/ nn .Vii/n'n, /n,/e //e/inni/-
/ui>N /s/ ruges/<7iei7, /l^eilini nn/<n'
O/ii/ffee » i'o/on/<ïi'/n » .1767 ffe/oei/ee/
<7/e ffffe/iek/i/ion. (/77t/î

esue/i/ /n <-/n erste« Mietet in
âe t?«^»«taitt e/ne ^/ün</eee, i/esnni/e
TÄe/i/ee. /ne/i/n/e TVâerin /üi /e/nei e
.Ineffen /.^>/n7ren///effen e/c, ' .^n/n/i'
725 T-'e, innnn///e/î, 7/e/se i-eiv/n/e/,
s/u/e 7Ze/inni//un</, s)//èi7en so/oi / e/ -
ffe/en nn Tîrâutein ckckarie .b'e/ion
däe/t/er, Kebua/s. (,172/l

Haob der kckutcksrmilost smplieblt sieb dis
stsrilisisrts Lsrnsr Ulxsn-Nilob als bsrväbrtssts,
suvsrlässiKsts

ànâsr blilol»
Oisss bsiinkrsis ?7àrini1ob verbätet VsrdauunKs-
störuvKsu. Lis stöbert dem Linde sine bräktiKö
Lonstitution und verleibt ibin blübsndss Uusssben.

Uepbts: In Upotbeben. (2344

In .jeder Lonllseri« und besseren LoIont»Iv?».rvnb«.ndInnK vrkültlieb.

Ni«
»cVIUAKL

I)I< V »»> V <» I- S! rr 45 r »,

D'VàNLlsi 5 ^lâliexîlâ k ls
ln allen àpotlisken. zgjàiger Urtolg.

keines, svkte» blalrextrslit, altberväbrtss, lösendes und stärkendes lVIittsl ASK.
Husten-, Hals-, IZrust- und I-unKSnIsiden, blobtes lilalxextrakt in lVlilob
verrubrt, bildet das beste ?rubstüoksKötränk tur Linder und sebvväeb-
liebe I'rauen, kl. OriKinaltlasobs ?r. 1. 3l>, »r. OriKinatiasobe ?r. 3.—

lost-Lisen-Istalrextrakt, 39säbriKsr KlrtolA als vollkommener Illrsat?: des
I-ebertbrans, bei Orüsönansobrvsliun^öll, HautaussebläKsn, ?leebten
ete. kl. Ori^inalllasebe ?r, 1. 4ll, Kr. OriKinaltiasobe bch. 4.— s27Zt

rlibwllcl,«» bel,,»»«« IluNenmINel, nocl, von »einer Zinttallon errelcft». — Ueberall »äuMcb.

Sanatorium Ltestisdurg dei 7ìiun
kür Ii>ervsn»Ner-lkrsnIle, Ntieunisiiller, innere und ?rsuenl»rsnll-
iieiten. Lomplet ausKsrüstste Anstalt tur pk>s>l»sli»vke Ikkerspie.
ZlässiKs Ursise. Oentralbei^unK,

'

(3153
Prospekte gratis dureb den leitenden .7r?t und IZssit^sr Hr. 8>»t.

IÜ»88ilgS llllll 8kw8l>. likîlWMtilì.
Osr Urltsrsslobnsts bssbrt sieb blonalt, srsobonst än^u^olssri,

cks.ss er jxr»n«IIi«I>en Untsrriebt in cksr Dsobrrilr cksr nas.ir.Icks.sss.ss
(Lz-stsna Dr. lVlst^ssr), sorvis In sobrvsck. ^sllszenansstllr srtsllt. Ickàs-
sizs Leckinsnnssn; ckoob rvsrcksn nur rvlrbllod kÄbiss Sobiilsr nnck
Sobiilvrinnsn s.nKSnonanasn. SsU. iVnnasIcknnKon Ksrns KSWÄrtlKSnck,
aslobns (19(11j Hoobs.obtnnssvo11

söodania)
Ot. itpponüell ,^,-Iä>, peaci. ^(osc/ll//v/ /ü> !i. rc/iwsck. 7ffs//?xu?mar//it.

i^/ne in// uoerÛA//e/iei! A//e«/en au«'^ i/es/ii//t'/e 7oi7i/ee, /nff/vo// uui/
i/ewaui// /n //leein ffuc/i. i/ei' i/eu/-
sc/ieu. /iriurös/se/ieii unc/ eni/Z/xe/ieu
.1/ii iic/tt' fflli!<//</. /üe/i//i/ /a i/eu 7/uu.>>-

uui/ 77uni/aebe//eu, uue/i /u c/ee
7)<imeuse/iue/t/ei e/, un<7 /u/iabee/u i/ex
7)/p/oinx e/nee </u/en //uui/e/xxeffu/e.
xue/i/ .1/i7/uui/ u/x s/exe//xc/i<i//ee/i! uur/
77e/xeffeA/e//ee/n ru e/uee 7)ame, u/x
L/ni/ee/eäu/e/u, uue/i u/x 5/e//vee-
/ee/ee/u ockei' .^>//i/:e i/ee 77aux/euii in
e/iie i/u/e ff'uin///e, voe:iu/xive/xe /ux
Lux/une/, ff/io/ouiun/i/e ru TZ/eux/eu.
/////'e/eu un/ee e/u/see 4/ .1/.1/l,9<1 />e-

/oec/eick c//e 7Cw/ie</i7/oi!. (Z//R1

66â/?/ à/'.'
e/ue //ie/i/u/e, /u i/ei' i/u/en ff'/ic/ie
uui/ i/eu x«iu///i7ien ff/auxueffei/eu be-
niuni/ee/e

////eilen uu/ee ff/i/F/ e,1,1/2ff be/öi-
t/ee/ i//e 77.ex>ei/,7/ou, (.172//

Oe«uobt/'üexo/oe/ e/ueu//eee ffu/bo/,
ff'euueuxxieexuu u/x .N/i/re e/uei- 7/o/e-
//eex/i au. .lebe /e/eb/e F/e//e uui/ 7>u-
iu///eu«uxe/i/uxx, //<'//, ///ffn /, u, ffobu-
aux/u'ueb ru intli/eu uu/ei' v. <?.

posttasiernet ^trosa ///euub', (.17////

^ /» /u»A«x M7e/e/»e?i, i/ax x/cb ît»i«e^ ffee!tn<///e/iee unc/ Aere/axenba/lee ckn-
/«//«NA à zckm///cbeu //ausaebe/ien uric/

à Looberi auxb//</«»« so//, //nc/ei Lte//e
in AU/ern 77auxs, U^ee/eri uuiee <7bi^ee
3//6S be/oeckeet. die àxeM/or». /SS6S 7'L

l?e«uâ/ «I» Aexuuc/«s und x/eedxamex" Z/ckl/obe» vom 7,a»l</, c/as x/cb Me
c/e» 7/àxi ir» e/»em Auie» 77au«e iucb-
i/A su macben u>üu«c/»i. 77z abee
nue e/ne AUi eesoK?en« und /nie//»Ae»/e
//eiveebee/n beeu'eà/e/i//At iveeden. 7/ei
beffe/ed/Aende» De/s/unK'en e»/»xeee/»endee
7,obn. /77^S<i?2

u/e /?e/eAenb«/ê sue Aeàâcben Aus-
sr b//dunA in den AduxAexcbdffie» /st

e/nee von âux au« oednunAs/ieb-nden,
an 7/e/n//c/ibe/t und <?eboe«am Aeu-öbn/e»,
anx/dnd/Ae» und /nte///Aen/e» T'ocbiee
Aebo/en. — T^am/t/ensuAeböe/Abe/i und
mÄttee/iebe k/edeeivacbunA. //^eete» be-
Medeei d/e Lz^ed/i/o» des Matte« untee
<7b-/7ee 7e p-zu67, /SUS i 7'k

ck^üe e/ne/ntet/iAente Tdâtee von Autem
ir tlbaeabtee, in dee 7)amen«cbne/deee/
tücbt/A, ivied Ltâ Aesuebt a/z Tr'animee-
/unAffee odee L'tdtse dee Tffausffr au im
7n- odee Aus/and. leeuee 7^7/ebteeM//unA
bann man vee«/cbeet se/n. 7)/e.lucbend«
«xe/cbt deut««/» und ffean^ö«/«c/i. //ed.
(/Meten untee (,'bi^ee „Lamme»/eau"
be/oedeet d/e Lar/ied/t/o». /Zfföö



SdjUiefjEr JTrauen-iîrttune — Blätter für Urn Ijäimttdpen Rret»

C ine Tochter ans gutem Hause, die
& mit dem Saalservice gründlich
vertraut ist, den Zimmerdienst kennt
und auch in Keller und Küche
Bescheid weiss, nimmt für die Saison
Stelle <ds Saaltochter an. Die Gesuch-
stellerin spricht deutsch und französisch,

ist in den Handarbeiten tüchtig
und im Verkehr gewandt. Zeugnisse

und Referenzen stehen zur
Disposition. Gefl. Offerten sub Chiffre
M G 3103 befördert die Exped. [3103

Kinder- »
£edersehürzen

zur Kleiderschonung empfiehlt
F. X. BANNER, Rorschach

Lederschürzenfabrikation

SigD al s t r a sse.

Magenleiden
Verdauungsstörung', Verstopfung,
Hämorrhoiden, Mastdarm-Vorfall,
Magensäure, Appetitlosigkeit,
gendrücken,Magenkrämpfe,Durchfall,

Blähungen etc. etc. heile ich
ganz sicher mit wunderbar
wirkenden unschädlichen Heilmitteln,
auch in veralteten Fällen, wo
jede andere Hilfe nutzlos war.
I{. Hotucli, Speeialarzt

z. Freihof, Herisau. [31.10

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatolin-Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)
Cosmetisches Institut Basel 26

Sempacherstr. 30. 2961

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur '

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem .Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

atf Kein Blochen.
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr 4 50.

Verkaufsstellen :
Baden: L. Zander, Apotheke-
Basel : Fr. Frey zum Bichhorn.

U. Wagner zum Gerberberg.
Bern : Emil Rupf. a

(Weitere folgen.)
Parketol ist nicht zu ver-

wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen ange-
boten werden. [3026

£ose
des Ferienheims Grubfsbalm
am Rigi versendet à 1 Fr., Listen à

20 Cts., das Versand-Depot Fran
Haller, Zug. Haupttreffer 5000 Fr.
und über 10,000 Gewinne. Ferner
empfehle Eggerberger Kirchen-
baulose à 1 Fr. Erster Treffer
1000 Fr. Nur 15,000 Lose. Auf 10

eins gratis. [2826

Kuranstalten
Affoltern &&

am Albis. s 0

Die seit
Dr. J. J. EGLI und Dr. L

1890 bestehenden und von den Aerzten Herren Dekan
CATTORI mit ausgezeichnetem

Erfolg geleiteten Kuranstalten (OF 6117) [3086

Arche und Lilienberg
in Affoltern am Albis werden bestens empfohlen. Gewissenhafte,

individuelle Behandlung, vegetarische Abteilung,
Wasser-, Luft- und Sonnenbäder, Lufthütten. Anerkannt
bescheidene Preise: in der Anstalt Arche von Fr. 4.—. im Kurhaus
Lilienberg von Fr. 7-50 an. Letzteres voralpine Höhenlage, 600 m
ii. M.. grosse Luftbäder mit Spielplätzen. Prospekte gratis.

Die "Verwaltung-.
Der Betrieb des Sanatoriums Lilienhot ist auch an uns übergegangen.

1
6 I

1000 Brief-Converts, Geschäfts-Format Fr. 2.40

500 Doppelbogen PAcfnanjap klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 5©
500 Doppelbogen lUoipttpiUl Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3. —

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

ifapierwarenfabrik & Xiederhäuser, Qrenchen.

Echt engl. Wunderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 2,12

Apotheker, Näfels-Glarus.

Gegen die schwindelhaften

Nachahmungen der echten

Bergmanns Lilienmilch-Seife

(Marke 2 Bergmänner)

gibt nur

X \> \
VrV^ ^

«4 \% \% %

Gewähr.

Wer nicht betrogen sein

will, achte auf obigen
Namenszug. [2931

du NG und/\LTtrinket

-h - mm

Jllkoticfrfreie
' WE//VE

•MEILEN b/ZÜRICHi

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. SpecialUnterricht für geistig;
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Mässiger Preis, Referenzen, Prospekte.
3020] Frau M. Brühlmann-Heim.

Der )jrankh.eitsbefund. L2536

(Diagnose) aus den fjugen.
7 Briefe, für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
utid 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. F. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Vorteile
sind'e, die ich infolge
Grosseinkaufs bieten
kann und die meinen
Schuhwaren jährlich

einen nachweisbar
immer grösseren
Vertrieb verschaffen:

Erstens, die pule Qualität;

Zweitens, die gute Passlorm;

Drittens, der billige Preis,

6.50

wie z. B. No. Fr.
Arbeiterschuhe, stark beschlagen 40/48 ii.50
Herrenbindschuhe,sol.,beschl.,Haken 40/48 8.—
Herrenbindschuhe, fiir Sonntag mit

Spitzkappe, schon und solid
'

40/48
Frauenschuhe, starke, beschlagen 36/43
Frauenbindschuhe, fiir Sonntag, mit

Spitzkappc, schön und solid 36/42
Frauenbottinen, Elastique,f.Sonntag,

schön und solid gearbeitet 36/42
Knaben- und Mädchenschuhe, solid 2I1/2Ü
Knaben-und Mädchenschuhe, solid 30/35

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösstor
Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden

der Schweiz und des Auslandes, die jedermann
hier znr Verfügung stehen, sprechen sich anerkennend
über meine Bedienung aus. [2959

Unreelle Waren, wie solche so viel unter hochtonenden
Kamen ausgeboten werden,führe ich grundsützl. nicht.
Garantie für jedes einzelne Paar. Austausch sofort (reo.
Preisverzeichnis mit über 300 Abbild, gratis u. franco.

Rud. Hirt, Lenzburg.
Weitestes und grösstes

Schuhwaren - Versandthaus der Schweiz.

Sirolin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten,

Reconvalescenz nach Influenza
und namentlich

auch in der

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885

Schweizer Frauen-Zettung — Vlâtter Mr den häuslichen Kreis

^ /no ?00/!/0i' 00« Att/tlN t//e
V nil/ dt/n

don Dnn/nordionsl /ron/d
nnd ano/i N! /Dd/in' nnd k'no/io Do-
«c/ieid moi««, nini/ni /ïu' dio Fni«c>n
^ioi/o ni« Hnn/ioo/doo «n. Dio De«no/î-
«/o/io/o/i «/n'io/d t/oni«o/i nnd /imnrö-
«i«o/i, i«i //! do/i //nndntlieiion ino/i-
/«/ nnd in! i'-od.o/n^ -/on,t,,!d/. ^onA-
ni««o u,«/ /d'/o/onr-oi «io/ien ru?- Dni-
1->o«i/ion. Do/i. ()//o-/<v, «ni, L/ii//oe
,1/(i did.', bo/oodo/1 die D.r/ni/. sdídâ

Wer-
Leàeìàen

^ur Xlsillersvtionung emptiskit
X. L^klllLK, korsokaek

I^eâôrsvNr^llkàvrj^âtioii

z> 1 x t r z, !»> ^ t».

Aîsgenwiâan
Vsrààuungsstôrnnx, Verstopfung,
U-imorrìlniàsn, Niistàurm-Vorks.11,
Nugousàuro, L,pxotit1osigkoit, Nâ-
gouàrûokonMàgonkrumpko.vurek-
full, Llâàuugou sie, etc, ksiis led
gun2 sioksr mit wunàsrkâr wir-
kvuàvuuusvkûàlivliou Doiìlnittsln,
auek in vorultotou Dâiisn, wo
jscls anàsrs Lilks nutzlos war,
Iî Ii<»tît<-1>. Lpsoislsi?2it

Droikok, ttorisuu.

Alsgerkeit
3odëne, volle KönpS^onrnSn durod

îS»n»tvlti»-^i'»rtpiUlvvi' mit dzi-pdopdos-
pdorsaursn X!aiksal2en, rasode Bedung der
kiorperlioden Xrükts. 3tär^ung des Besamt-
Nervensystems; in 6—9 Wooden dis 20Bknnd
^nnadms garantiert. Streng reell. — Vlels
vaàsoìlreîden. Breis Carton mit Bsdranods-
anv^eisung Br. 2.59 exkl. Borto. (01200 B)
Losnietîsvkss Institut vssel 2K

Lsnipaizlisrstr. SO. ü!i»ii

vsuvi'iHrl
auk dadrs» vvadrt nur ' - '

?arkvîoK
(gesetilied gesediìt?t)

dem Bussdodsn sein gutes i^ussedon.
KIsni oline Klsite. Dsuvtit wisekbur.

Kein Movlikn. ^»E
Oeldlicîli Bn.4.—, farlolos Br 4 50.

»»«K«»: B. Mander, ^potdetcs-
«»»«> : Br. Brez^ sum Bioddorn.

II. Wagner ^um Berdsrderg.
««»»i»: Bmil Bupk. a

(Weitere kolken.)
Bar^stol ist niedt 2!u vsr-

vvkvksviu mit tlaodadruun^su, ^vslods
uutsr äkuiiod iauteullsu tarnen aues-
dotvu ^vvrcivn. (3026

Lose
ciö8 5 « i i« iili, iiii>>
nm RiZi vsrssnàst à 1 ?r., ii/istsn à

20 (its,, às VsrsnnlZ-Depot Vi nn
ZTnIIvr, ^r»A. Dnnpttretksr 5000 Dr.
unà über 10,Oliv Dswinns. Dsrnsr sm-
ptàis IZxgvrl»vrK«K liiieiitii
ik»U»I««e à 1 Dr, Drstsr ?rsiksr
IWV Dr, Mir 15,(XX) Doss. àk 10

eins Arntis. i2826

Kuranstalten
^isoliern s s
am ^lbis. s s

l^ìie seit
Or. «I. OOOI unci Or. O

1890 destedeuâeu unâ vvu âeu ^er?ten Herren Oekau
(D^.I^I^OR.1 mit ausAe?eiednetem

LrtolA geleiteten Kuranstalten (01^6117) ^3086

F^i»vkv unll ^.ilisnkeng
in ^Koltern NIN .-^ibis wercien bestens eniptoklen. Liewissen-
datte, inàivickuelle Sekanâlung, vegetariscke Abteilung,
Yasser-, Dukt- unà Lonnenbàâer. Dultkütten. .^neiknnnt be-
sckeiciene Dreiser in àer .Vnstî>.It /Vrcbe von Dr. 1.—. im Dnirbnus
DiiienberZ von Dr. 7-Zö 1.et?.teres vor-ìipine IlöbenI-iZe, 6110 m
ii. iVI.. grosse Duttbáâer mit tipieiplät^en. Drospekte Ar-ltis,

I>i< V»iwill t
l>er ketried lies Ssnstoriums lilienkot ist sucb sn uns iibergegsngsn.

1
à S

lllvv krikk-evvMts, kesMts-k'vrMt ?r. ill ^
svv DoppsIdvAsn pgofngnjae klein oder DktÄV-Dorinnt, I'D. K. SV
FVO Doppelboden lvàl^ll^lnl (Znnrt (Desebütts-Dormuti „ A. —

tllll ö^ev sedvm LiWiMWier i ?r. 2. —
till) Mtierte sedöiie àsiMs-kvstliârìeii kr. seläen 3. —

Drsisiists und Nüster von Donvsrts, Dost- und Dueitpspisren ^n
ssbr biiii»en Drsisen Zratis, Lei DinssnciunK des DetrsKss franko.

àierwsrenlsdrik A. Zsieàliàr, llrenâen.

M Wßl. VWàdà Narbe Lt.Dridoiiu, sinpiiskit billigst
lît is-t IiIIINIIII, 2 2

-Vxotbsksr, IX-ît<8l«-<iìliri-ir-»>.

UsASn àis sod.vinàslàttsii
I^L>,oUaUrQurlASQ àsr sàìsn
LsrAria».iuis I-UisrunUà-Lsiks

(IVlsàs 2 Dsngnnâlrrrsr')

ZNzì nur

ìì ì
'o

^ ì ì
etsvàUr.

^sr QioUì ksìro^sn sà
lVill, S.vUiS g.uk oUÎASQ

I^arttsrtssuA. pS3i

î ^ ^ It s r
^

S^vl,

MM 'â- ^

^-r ^
^/àV/<V//rV^

d/2Ui-ucn!

lölzlitsr-Institut,,?Iora"
Xi ontal, 8t. (Fallen.

Noâsrns Npraoden, ^lusik, alle I?ä-
oder îSpv«j»lni»t«rriàt kür »xvtsttx
und kürperltvl» ^urueksedlisdens
ü'üodter. Beste Verptls^uns und lieds-
vollste Bedandluns. ^usenedmvs Beim
dei Bssuod vtksntlioder Bekranstalten.
IMssixsr Breis, Kekersnisen. Brospskts.
Moi fi-zii m. ksMlmzW-Iteliii.

^s?' sZ/I'bs/unc/

<?U5 c/sn ^us'sn.
7 /'S,' Ne»-à, //«z/àe/iàt!»«,

âer», «m -tt«
a»s de» ^»Ae» -?» /«se». M'ê à« D'ardé»-
»M 4 ^t«/oti/pà - Da/e/», Do» D.
Dd«e/. Drei« .à, 1.50 <»'» Nari-e») »»d
10 D/z-. Dor/o. Da dabe» de» ^7. ID. Ittose^
î» Dra»ic7u/1 bât»), â»n^aa, 26 /.

Vorteile
sinà's, âis ieb inkolss
Nrosssinlisuts distsn
bann und die meinen
Sebudwarsu

einen naebveisbar
immer zrlZssersn Vsr-
trieb vsrsvbaSsn:

^àààWM!
àitens.ilisgàl'zàiii:
»Mm. lief düligs k>à

v,Z0

vie IZ. Ke. Dr.
Xrksltersebuke, »iltrk bosiàgen to/is ltS0
I1srrenbindsl:>iu>ie,»»I,,tezâI.,II-lkei> tl!/t» s.—
«errenbindscbubs, kiir Ssmtss, mit

SMKsxpe, »vdsn Ullà solià tO/tS
Drauenscbube, ütarko, bezàgeii Zt/iZ
Drsuenbindsckulis, kiir 8«iàz, mit

8p!t-k->i>i>v. »eiiäs »ml s«Iiâ Zê/tZ
Drsuenbottinsn, L>»»ti,»i!,k.8oiuit->z,

»rl-öii -nul »oiiä g-mrl>«>t«t ZS/jZ
Itnabsn- -nul iMdebensekuiie, s«Iià êli/St
Xn»ben-»»<I lilêidebensebube, z»U<I Zli/ZS

X»e vorkommenden 8cl>ukwarsn i-> --riisstoi
V--------i>i, ti-igsî-âi-ito b-niksvi-reldeii ------ --il-î-i dogs»-
-I--» -1er Sciivsiî -----1 -!---- ,i----i-----i-lis ---i------------
tier i-ir Verkii-i-illg --t--k---i-. givii ------ri-
i-dor ms!»« Le-üe-iunz a-i». ^2SSS

Unkoetis IXZkeii, «i« solilis soii«! liiitek IioMiisên
ÜZiiiSii ZiiZgsdlileii «öki!sii,IOks icli WiMtd. niM,
gzmtie lilk jsàs sinîsiiis?z->r, àlâli soliikl Irco,
?r--is?err°!<îI-->!» mit àr Zvv Ü.t-I-!I>I, zrstis --, kr-uu-o.

lìuà. Hirt, r.S»2burN
^eltesìes und grösstes

Lcdudwsren - Versandìdaus der Lodweii.

^ird von den dervorragendsteu Brokessorsn und ^.eristsn als ds^'àdrtes ^littsl doi

I-ungenknsnkkvîîvn, Ksîsnnkvn lien sìtmungsongsne,
v Oknonïsokv knonvkïîiis, Kvuvkkusîvn,

kevonvslesvvn- nsvk Inßluvn^s
und namsutlieb

aueb in der

Hebt den und das t, bsssitixt Hr»«ìi«r» und ài»s«Wiii t, dringt dei>

111«i>»>-»i ^riirr < i
Wird wegen seines angenebmen voruebs und (Zssvbmseks sued von den Xlndorn gerne genommen.

Ist in den .-Vx-etbebeii s-uin preise von Dr. 4. — per Dlasebs erbSitlivb.
Al»» »«dtv «I»r»»r, «I-.ss jene I I»s«I,e mit »I>t«»st«l>e»dvr Dir»»» versed«», ist

r» aotîinsnn » I.S SlililiS K eis», Dksm Dabrik, Sssvl. 288S
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme >;î rasche Hebung der körperlichen Kräfte îiî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

Lose
fiir das Ferienheim Grubisbalm
versendet à 1 Fr. per Nachn. Frau
Blatter, Loseversandt, Bern. Erste
Treffer Fr. 5000, 3000, letzter Fr. 5.
Ziehungsliste 20 Cts. [3089

Zur Pflege
der

Hände und Nägel
empfiehlt

Lanolin-Cream
Lanolin-Cream-Seifen

Pâte Hausmann
Toilette-Gelée

Hand- und Nagelbürsten,
Nagel - Feilen, -Reiniger

und -Scheren [3035

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Nimmehr hin ich durch Ihre briefl.
Behandlung von meinem Rheumatismus mit
teilweiser Lähmung vollst, geheilt worden.
3071] Carl Tischer, Zürich.

Durch • àOi ' luitIi il ra il s ta 11 Xäfels (Jß c}*wßi&).
Dr. med. Emil Kahlert, prakt- Ärzt.

Korpulenz
Fettleibigkeit

®

wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgemässe Hülfe.
Garantiert unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung def Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50
exklusive Porto.

II. Dienemann, Basel 2(5
(01201 ß) Sempacherstrasse 30. [2784

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3077

K gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr. ä1/? mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H1800Y)

Heirate nicht
ohne Dr. Beta«, Bach über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Versand verschlossen
urchXedwig's Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

| Reine, frische IVidelbntter z. Einsieden

liefert gut und billig [sllc
| Otto Amstad in Beckenried, Dnterwalden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.

E® ——I rîrloniC Der eisenhaltige Natronsäuerling, der^ lOBPlai von jeher hochgeschätzten

Heilquelle von Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als

T—Jy.|myempfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- u.
* Œ Cillw mSMSSMS Nierenkranken,sowie Reconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C. Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser-Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

MRmmUMRMRMRm mMRMRmMMRmMR

Esset Käse!!
Trotz Aufschlag versende ich feinen Emmenthalerkäse à

Fr. 1.40 per Kg.; hochfeinen, saftigen Emmenthalerkäse à Fr. 1.55
per Kg. ; feinen Tilsiterkäse à Fr. 1.50 per Kg. Versand von
5 Kg. an. Es empfiehlt sich [2978

Moser, Käsehandlung. Lyssaoh, Bern.

Mum;
Zum Kameelhof

Mode-u.Sport-
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
Catalog Eu muster francoV

2352

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und ,,Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.M., Mainquai261.

»Är", Kindermehl
von H. Bieri, Huttwil

vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Zubereitung erstaunlich einfach. Von
Kindern mit Vorliebe genossen. [8011

Depots gesucht. Marke „Adler"
déposée. (H 1376 Y)

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher,
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2888

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität m

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarks-
krankheiten

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatis-
men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode
Darüber giebt Auskunft der „elektf.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie, in
Bottmingermühleb. Basel. (Adressen

von Geheilten ZU Diensten.)

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Echte
Berner
Leinwand

Ti8Ch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. «

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

•j Langenthal, Bern.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Llngâu^uug âsi- îàgliczbsu Klabnung

Oi'. HoiliiiiSls HaSmaìc)NSii
l 2-142

fSene/uiFte«» eoneentr/ertss ^«emo^lobiu, D. -^st. 7Vn. 70»o, oüemrso/i rerries 6?I^oerfn so,o, ^eio ro,o rrml. o,oor)
dswir-kt dst Klucisru Isâsu ^ltsns wis ^Owaczkssusu

sodnel/o ^t/>/>e/kt-?unu/iwo lit essode SebunZ «Zee Lnr/>orO'odeo ^frs/te ì-î StâeànZ lies kZosnnit-IVorvens^stoin«.

I»o«v
à à kerienkeim Krubi8balm
versondst à 1 Or. per ^Xaàn. l'en»
Ittntt«!', Oossvsrsandt, Lern. Orsts
Oreffsr Or. 5000, 3000, Istsüsr Or. 5.
TûàunKsIists M 0ts. ^3089

2un k^Iege
der

UZnl>e unâ ksgel
I^sriolin^Lrsâin

iM>in-Iîmni-8àli

pâte Hausmann
?oilette-kelee

llnnà- unà Xg^sldürswu,
Xüßkvl - Onilon, -koini^or

und -LoOorsn s3035

vie IIM-WIà
Sì. KsIIvn.

Kuumedr I>iu iod dureìi Ibrv brivkl. Le-
kandluux vou meinem Bkeumatismus mit
teilweiser Bläbmuus vollst, xelreilt worden.
3071) Karl Mischer. ÄUrieb.

vured -l- !>'.» .u
IìUUl î»i»«tZTlt Xsìtels Keh-.^Hà

Dr. med. Lmil kaklert, prakî- ^r^t.

ttorpulemM.I ssettleibigkeit ^
wird beseitigt duroti die korpulina-Iebrkur.
Xeiu starker Beib, keine stark. Bilkteu mekr,
sondern lugendliek scblanke, elegante kugur
und s^a^iöss baille. kein Heilmittel, kein
(Zekeimmittel, sondern uaturxomttsse Billke.
(larautisrt uusvkädliob für clis Besuudlisit.
kleine Diät, keine ^.euderunx der kisbeus-
weise. Vor^Uslioke ^Virkuu^. Baket Br. 2.50
exklusive Inerte.

Zl. Vi«i»v»»»ii», lknsvl Ät»
<0l2VI ö1 Ssmpsokerstrssss 30. s278t

Osr sus clsn dosten Littorkräntsrn
clsr Vlpon nnci sinem lsiàtvsràn-
liàsn Oissnprìixarat bsrsitsts fisen-
bitter von F«S. N
^poà in OanAnau i. O., ist sines der
^vsrtvollstsn Kräftigungsmittel. OsKSn
^ppetltiosigKsit, kleiobsuokt, klutsrmut
biervensvbv,ävke unübertroffen nn Oüts.
— feinste kiutreinigung. j3077

!»-1 gà Auzzeiim '?.Z"
Ois Oiasàs à Or. Ä V? mit Osbranàs-

nnvsisunA 2U babsn in allen á^xo-
tbàsn nnct OroKnsrisn. (01800 V)

tteïi'sîe nîîvkî
oülls »I lît tnii. ttlilii iilii i >Ii<
Z?!»?, mit 39 nimtoiniselìsn >iii«isrn,
Ors>8 2 Or., Or I.s>vitt. Iti ^rlii îiii
Oriiiz; «I. íîRi»tter»»I»I, Orsis 2 Or
sslsssn ^uûnbsn.Vsrsànci versekiossvn
ànrâ Xt «l« izx !8 Vt rlnjx in Unsern.

^Vdnsinnsrn Iisider ^Verlrs
listers jxrnti« „Oie svinnsrx- nnâ
xstnürloso OntkinciuiiL (ter Ornusn"
sprsisxoliriintes >Veà). s3081

I il»!>is, hiîà IliàliiUllkI' z. imisà
llstorì sut uncl dlllls f""

I vtto /imstscl !» Sscilsnrisii, iintemzilleii.

I>â«I tier eissnlìg.1tixs Fatronsöuerlinx, àsr^ von zàer doàgssààton

DDeîIqusIIs von ^irlonîs
s?irà vvsg'sn seiner «.NA'snàm selnneàonàon, orfrisedonäon nnà L.z»z>stit

ânrs^snàvn Oi^snseliâkt àls

^ I z»^^M»»» owpfodlvn: ölntg.rmon, Nngen-, Rnls- u.
^ ^ > î?I M» Meronkrg.nkon,soviv Reeonvâlssoenten.

Oss Wnsssr -îvirci niât srst nnà Oniistliàsn Unnipulntionsn,
sondern Kêrnàs vvis ss cìsm Oslssn sntczniilt, in OInsàsn nbKstniit nnà
vsrssnàst.

Onssslde ist dnrok cins Onnpt - Ospôt, l!. Neldlîng, Kpoîkelrei'
in ksppei»s«îl, sovie cinrà dis NinsrnIvnsssr-OandlunKsn nnd
^potirsken der 8eü>vsi^ ?n ds^iàsn. ^3112

^Isxanâsr 6c Lis., Lsâ ?iâsris.

NWN!MSNNBWWNNI NNNNNNNNWWNW

I^à»S î î
?rà .VofscàloA vsrsoiiäs ick igiiisn Lrrrrasrtîd.s1sàâss à

Or. 1.40 per KZ. ; üockkeinsn, sustiZsii Oinnioiitlnilcodcdss n Or. 1.55
s)<zr KZ. ; Isinsn l'ilsiìsi'k.àss à Or. 1.50 per OZ. Vorsîirxl von
5 XZ. an. O.3 sinpiìodlt àO ^2978

iVI.osSi', ^ässlianäliinA. QZ5SSS.OK, Lsrn.

KUWMj^
^um i^smeelliet

23S2

/7S6^
îoa» lite „»«««" «1ei.'tr»scZie AeiZ«-et«e 1st unti Zàê«t, oi»»e OiaAmoz«,
ot»»« oZl»e 1Oa«zer^!<r tm>»rr absoêî«t «eZimers/o», »«r
ràîA«»<f und «êckrksnck, »ie cker /es« darüber.- „Oer
e/âtrt«â« Ofans«rsê" ro» O. li/oeer î» O>an^/ur/ a. Mà
«t»ck ,,Oer «/s/ctr/«âs OOä«t/sr«rs/" ro» cke»i««/^em Oe?/a»eer.
Or«»s ^ec/es wer^«« Ml?. 7. öö. O>«/z»ar^e» a//er Oài/er «>«rcke»

à ^a^/unL Ae»om»»e». O/àe ^roso/lür«.' ,,TZ<? e/s/ctr/zr/rs
^îtrett" z'Or«/« Z0 /^enniA) vom Oe,/««ser / /ZS70

à//?^//Z/'26/.

„Aliler", KnckermM
von kîenï, >Iuîî«»îI

volIstìindiAsr Orsà der Nnttsrmilà.
^ubsrsitunK srstnunlià sinknà. Von
Xindsrn init Vorlisds ^snosssn. Wi

Oegots Kesnellt. Älnrks „Xdlsr"
deposes. (O1376V>

Versauâ direkt au private vou

Ä. 631167 Ztiáereiell
iu uur tadelloser ^Vare kür brauen-,
Kinder- u. kettwäseke, lasclientüeker,
lirägli, kravatten iu reioder ^uswadl
uud 2u mässi^eu preisen. — Idau ver-
laus« die Idustvrkollsktiou vou i2838

N. «uiisvb, Srà!« nir How, 8t. KsIIen.

Nervenleiden
jeder 7^rt,

spssiell
Kookselwier^kN.
kiervositàt w

?o>AS AsisliAör
und Körper-

lieber lieber-
NNSlrSNAUNA',
kücKenmsi'KZ-

^ueKbi'Ilgrilrllàr. l-iekt. «likumsti's
men. Klieaerlslimullgell. WssLer-
SUM werden sieder Aöbsilt mil
der absolut 8ellMkr?!08K!1 slskt-
risoksn lilaturbsllmstbods Da-
rübsr ^isbt Xuskunkt der „klslitr.
LZU88I'?t", velsksr à 1 Ors. ?u
belieben ist von L. k. liolMSMI,
Institut kür Olsktrotkerapis in
LoNmillgermÜdlk b Lusel. (Xdres-
sen vou lîktlkiitkll 2U Oisnstsn.)

Für S Franken
versenden franko KSKSn Vûànalrms

btto. S Ko. it. loiletto-tibisII-Sviten

(ea. 60—70 IsiàtbesàâdiAte 8tuàs
der feinsten Ooiletts-Leifsn). j2861

LerKmunn à (lo.. VViedikon-Aìrià.

Liobts
kennen ^l.eïnHk»snd!

I'lsol^-. Lst.l>.XQolisu..
I^siusu sl)0. ^2792

keiede àivakl.
killigstv kreise.

krM-ààkrii.

ilAncl^vodstüdlen.
Nslnsri.vrs'dsrsi

», t. unASutbul, Lorn.

Ossc-drnslzicvolls, Islobt aus-
tllbrdaro 1'ollStton,

Vornodrnstos IVlociondlatt

^jsnöi âoâô
mit tier l1ntàltllll»8bvil^v „Im öoudoir".
dätirliok 24 reiok illustrierte Hekte ruit
48kardiseu Idodebilderu, üker 2300 Ab-
dllttungvn, 24 0ntvrksltung8boilagsn uud

24 Sebnittmustorbogen.

Vivrtvljäki'liok: K.3.— — I^k.2.50
Oratisdeilaxeu:

„^ienei- Kinllel--^oäe ^

mit dem Beiblatts
„für die KmderLtube"

sowie 4 gro88v, farbige i^ottenpanoramen.
8oknittv naek stlla88.

^Is öesiLustixuus vou desouderm
^7erte liefert die „^Vieuer ^lode" ibreu
Adonnsntinnen Lobuitts uaeb Idass kür
ibreu eixoueu Bedarf uud deu ibrer
^amilisuaussbörissu in beliebiger An-
?akl grati8 lilrsà der Llxpedi-
tiouspeseu uutsr (Garantie kUr tadelloses

Bässen, woduroti die àksrti-
Sims lodes l'oilettestüokes ermös^
liebt wird.

Abonnement usbmvu alls Buolitiaud-
luusor» uud der Verla? der „wiener
Klette", ^Visu,IV. ^Vivustrasse 19, uutsr
BeifilKuus des ^douuvmsutsdstrasos
eutsoseu- t2^W
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Sprengcr-IkriKt, St. Ballen
,,Pilgerhof" (Z\G 474) Fabrik.

48 îîengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon! [3054

Sa

* £
9 -•
» K
ST®
n

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spritngli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen, Terrassen, direkt am
Rhein. Soolbäder. Kohlensäure-Bäder, neuestes System. Fichtennadel-
Bäder. Separates Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouchen,
Massage u. s. w. Prospekte gratis. [3075

Dor Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Cacao De long
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacao.
Königl.,holländischer Hoflieferant.

Goldene IVIedüille .5^^«-
Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rtx Kors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901,

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

Vorzügliches Mittel, alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen: SKROFULÖSE LEIDEIN DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER.

S

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malereiarbeiten. Familienleben. Vor-
ziigl. Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 80 Fr. per Monat. [3031

Me. Jaquemet, Boudry, Neuchâtel.

Wichtig für Trauen!
Verlangen Sie gratis Prospekt über

Hygien. Frauenschutz (leichtlösl.
Pessarien) von [3059

,,Sécurité", La Chaux-de-fonds.
Strengste Discretion!

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitig«! Ergrauen, deren
allgemeine Ursachon, Verhütung und
Heilung. [30,30

Walliser Spargel«.
Täglich frisch gestochen, extra, 2'/., kg

Er. 3.70, 5 kg Fr. 7.— Ia Fr. 2.60 und Fr"4.50
f-anco. (H 22459 L) [3105

Felley E., horticulteur, Saxon.

Preis
Frs.4. die '/i Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SAUTERS LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2798

l Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels,
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetit- |

losigkeit wechselnd mit Heissbunger, Sohwindel,
I Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere

Kennzeichen von Wnrmkrankheit! Bandwurm mit
Kopf, Spul- und Madenwürmor samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in V2—2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3063] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden. In kürzester Frist sorgfaltig effektulert

und retournlert in solider

if* Gratis-Schachtelpackung, "»b
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

<lass

Sin Versuch
wird Sie überzeugen,

Singer's Confectmischnngen

nach alten, bewährten Hausrezepten hergestellt, mit nur prima Zutaten,
den Selbstgemachten in keiner Weise nachstehen, dabei viel grössere
Auswahl in den Sorten.

4 Pfund netto franko durch die ganze Schweiz, bestehend aus
Anisbrötli, Mailänder!!, Brunsli (Chocoladenbraunes), Zimmt-
sterne, Basler Leckerli, Haselnuss - Leckerli, Macarönli,
Chocoladen - Macarönli. Jede Sorte ist auch einzeln zu haben
und stets frisch erhältlich durch die [2928

Schweiz. Bretzel- $ Zwieback-Jabrik Ch. Singer, Sasel.

SANATOGEN
von mehr als 1800 Professoren
und Aerzten empfohlen und
vielfach als letztes Hilfsmittel

f

zur Kräftigung des geschwächten Körpers

zur Stärkung der Oberreizten und ermüdeten Nerven

erfolgreich angewandt. Broschüre und nähere
Informationen gratis und franko. 1312 ^

Generalvertretung : E. Nadolny, Basel, Spitalstr. 8.

Krampfadergeschwüre,
Fussgeschwüre, Salzüuss,
Krampfadern mit Knoten.

Meine Frau bekam, als sie das erste Mal im Jahre 1884 in andern
Umständen war, ein Krampfadernbein resp. ein offenes Bein, ein sehr schmerzh.
Uebel, das sich besonders bei jeder der nachfolgenden 6 Schwangerschaften
mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im
Dezember 1902 seinen Höhepunkt, sodass das Aeusserste für ihr Leben zu
befürchten war. In kurzer Zeit entstanden 7—8 Wunden oder Löcher bis zur
Grösse eines 5 Frankenstückes. Vom Knöchel bis über die Kniegegend war
das Bein geschwollen, entzündet, rotbraun wie gebraten, überz ogen u. gefüllt
mit stinkiger, jauchiger Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden.
Tagelang lag sie in vollständiger Apathie im Bette. Der Appetit fehlte ganz,
es zeigten sich nur noch Gelüste nach sauren u. recenten Gemüsen. In dieser
Zeit fiel mir durch Zufall eine Broschüre der Privatpoliklinik Glarus in die
Hände u. fand ich darin eine Abhandlung, die analog der Krankheit meiner
Frau war. Sofort wandte ich mich briefl. an diese Anstalt und bekam nach
2 Tagen die Verordnungen zugesandt. Nach Vi Jahre waren sämtliche Wunden
verschwunden u. zugeheilt. Das Bein, welches vorher ca. 15 cm dicker war als
das andere, ist jetzt vollständig normal. Die Behandlung erfolgte brieflich,
ohne dass ein Arzt der Privatpoliklinik Glarus das Bein jemals gesehen hat.
Am 20 Mai d. J. bestiegen wir den Uetliberg an der steilen Nordseite, wobei
meine Frau den Auf- u. Abstieg in festem Tempo, ohne abnorm zu ermüden,
mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die Wiederlangung der Gesundheit m.
Frau nur der Privatpoliklinik Glarus zu verdanken. Ich empfehle allen
denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden haben u. diese gefahrlos heilen
lassen wollen, sich vertrauensvoll an d. Institut zu wenden. Niederdorfstr. 80,
Zürich I, 9. Okt. 1903. J. Nagel, Graveur. Die Echtheit, d. Unterschrift d. Hrn. J.
Nagel, Graveur, Zürich I, bezeugt : Stadtammannamt Zürich I, 9. Okt. 1903, der
Stadtam. : R. Amstad. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2855
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,,?ilAsrhok" südlich fabrik.
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>Vir ^IIs kaufen nun

Lkocolsl Zpliingli
von^üAlicli

^um k^oliesssn wis ^urn Koclisn!

800lhAt1 IvMfenhurg l^àeiz,.
Lltrenommiertes, der keu^sit entsprechend sinKsricbtstss Lads-

und kurstablisssmsnt. drosse dartenanlaKsn, Lsrrasssn, direkt am
kbsin. 8oolbäl>er. Xoblensäure-Käiior, neuestes 8.ystem. fiobtennailsl-
kälier. separates Ladsidmmsr im I. 8tock. Loch- unit Kit^doucbsn,
NassaKS u s. V. Prospekts Kratis. W7ö

Is!' HlifZfib Hf. mà Leck-Lorsinger. »er ksnlMi Xav. 8utor, 8olin.

Lacas vc Zsng
rlvi' Fvînsìe unll voi-îeîlksttesîv

kvllsnilïsvliv Vsvsa.
Röntgt, cholìàâìsobsr Sokltsksrnnt.

Kolâene ^leâMe
IVeltsusstellung pans 1900

lZranâ?rix Xors Loneours
13>gisrrisetrs ^ussìsllrrirg Lsr>is ISLl.

Garantiert rein, leicbt löslich, nahrbakt, srxiedix,
köstlicher descbmack, ksinstss Lroma s2571

Vorzügliches !Mtel> alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack
ond Wirkung übertretsenci. von vielen terrien empfohlen
gegen. 8XLoclL.ö5c >.c!ocil onü8chlec5cnwül.8ic.

>tê/kU58cnl./tLt. ö8U875chw/icnc./ti.i.sciiciiic
5c«w/tcht oca xinoca,
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Iôàr-?eiià.
dnter francos. Lntsrricilt. Zlusik.

3Ialereiarheitsn. Familienleben. Vor-
2ÜKl, ketsren^en. Prospekt ank Ver-
lanKsn. Lreis 8V Lr. per Nonat. WZl

Ille. lzquemei, knàv, ^eueliàtel.

Vieìltig M 7rsuenl
Verlangen 8is gratis Prospekt über

rr>gîei,. pi>suensvkut- (lsicbtlösl
Lsssarien) von W59
,,8evui»iie",I.s vksuxileßsnlls,

SirsrigsîS Oiscrstlon!

iiilme. 0 ssigeken Vdsatorstrasso 2V.
Zkrleli, iidormittslt kroo. n. verschlossen
gogon IZiilsonà. von 30 Ots. in Narkon
ihre SrosekUrv (7. Cutlass) über (ten

staarausîall
nnâ IrìNiielligî« Crgriuen. àsn »»se-
rnsins Vrsackvn, VerhlltunK unit bri-
I«Ng. 13030

Vàr 8psrgà
i?r.3.70^ S kg ?r, 7,-, la 2.00 nnâ I7rd.SU
t-anoo. <D221S0K» M0S

^«»e> L», horticulteur, Ss»wi>.
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frs,4, che là tilerflasche
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öle such Krshsmuster und öroscbüren susleilen.

wo dieses riicbt geschieht, schreibe man direkt snl
8/tllica 5 t./kson/k7oalcti »KN-N s-.-ii^n-fi ecitf.
welche sofort kostenfreie 8endung machen ft793

l
Noâbrsnnsn. TVukstnsson, Lnkstoigon eines Knäuels,
d. ?> baise, Lbgsng von Wnrmglisösrn, Lppetit-
losigkvit weotiselmi mit kleissdnnger, tlohvinüel.

l Xopkscdiner?, Vedsiksiten etc. sind sichere Xenn-
reichen von ^ì'nrinIri'SiiIîUeit! Lancirvnrin mit

kopk, Fpni- und Zdadenrviirmor samt ZZrnt rverâon radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Lernksstörung in t .—2 Ntnnden entfernt. I7el>er 2000 Zeugnisse garantieren den lilrkolg.
Ttngade von Liter, lZescdlecht, »Ilgem. Xräkde^ustand, körpergervicbt mit dentl. /idrosse
an die Ilunsnstslt IlleusIIsvI,«,!!, kssel. Ì31VK

Otrslrts Ssnâuussu su àls t>sks.r>nts srössts uuâ orsto

lîluàllS àîlillMM II. lilàl'fàl'Il«!'»!
3063Z l'srlirkâ«» ^ <Dc>.
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Lin Versuek
wirà Lie überzeugen,

Anger's Lllnseetàìmngell
nach alten, dstvährtsn Lausrs^sptsn herAsstollt, mit nur prima Zutaten,
cisn LeldstKSmachteu iu keiner Meise nachstellen, dabei viel grössere
Vusvvabl in den 8ortsn.

4 ?tund netto franko durcil die Kan^s Lchtvsi^, bestehend aus i

Unïsknôîlî, IUsïIsiH»>ei>Ii, knunsli Ohocvladeuhraunss) ZîniiAiî»
sîenne, vsslen I-sek«»»!!, »sselnuss » I»svkenli, Ulsvsnönli,
LkovolsUen » dsds 8orts ist auch einzeln 2U hahsn
uud stets frisch erhältlich durch die ^2928

8elnà Sàl- ^ Zliviedsek 7slirik Kli. 8inger, Sszel.

vuu msdr à 1800 ?rà3S0r6Q
uud ^.srsìsu smiikotilsli und
vivìlâvli àlg Is1i2lî63 HiI53lni1îîìvì

f

!»!> IlfàlliWilg à Mààlgn Kijl'iisi's

Ar Stàflliiiig llec ildsi'l'siàil uiiil emûilàil Hsmn

orfolsreîok anss^andt. ??03edi1rv und nädsi'U
Inturluatiouvn ^rati3 und krankt). jo12/

llsMàlfàgl e. ilsdolny, Lasel, Zjlitslitf. î.

ILraiuxàâsi'NSLczIi^ûrS,
V'ri.ssNSsczd.^ÄrS, Val^Qrlss,

mit ILnotsn.
Neins ?rau bekam, als sie das erste Nal im .fahre 1884 iu audsru Um-

stäudsn war, ein Xrampfadernbein resp, ein offenes Lein, ein sehr sckmsrà
Uebel, das sich besonders bei jeder der nacbfolKSnden 6 LcbwanKerscbaften
mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Heiden erreichte im
December 1902 seinen Höhepunkt, sodass das Veussersts für ihr heben sui
befürchten war. In kurzer 2sit entstanden 7—8 Munden oder Köcher bis nur
tvrösse eines ö h'ranksnstückes. Vom Knöchel his über die kniöKöASnd war
das Lein xtSSckwoUen, entzündet, rotbraun wie gebraten, übvr^ 0KSn u. gefüllt
mit stinkiger, laucbiZer 8ubstan?i, von den Lcbmer^en Kar nicht ?n reden.
?aKeIanK laK sie in vollständiKsr Apathie im Letts. Der Vppstit fekits Kauz,
es ?sÌKtsn sieb nur uocb tleiüsts nach sauren u. rscsntsn dsmüssn. Iu dieser
Tleit bei mir durch Zufall eins lZroscbürs der Lrivatpoiikliuik Olarus iu die
ibinde u. fand ich darin eins LbbaudlunK, die anaivK der Krankheit meiner
?rau war. Sofort wandte leb mich dried, an diese Vnstalt und bekam nach
2 d'aKsn die VerordnnnKsn zmKssandt. kacb ',1 dabrs waren sämtliche Munden
verschwunden n. ^UKsbsiit. Las Lein, welches vorder ca. 15 cm dicker war als
das anders, ist .jstxt vollständig normal. Lis LsbandlunK eriolKto brisdicb,
ohne dass sin àr?t der Lrivatpolikiinik Liiarus das Lein jemals Kösebsn bat.
Vm 20 Nai d. 3. bsstisKsn wir den IIstiiderK an der steilen kordssits, wobei
meine Lrau den Vut- u. LbstisK in festem ?smpo, obne abnorm z>l ermüden,
mitmachte. leb bade somit nebst doit die MiedsrlanKUNK der desundbeit m.
Lrau nur der Lrivatpolikliuik dlarus 2U verdanken. Ich empfehle allen den-
suiKöu, welche Kleicbs oder ähnliche Leiden haben u. diese Ksfabrlos heilen

lassen wollen, sieb vertrauensvoll au d. Institut xu wenden, kiedsrdorfstr. 80,
Zürich I, 9. Okt. 1903. 3. k-iKsI, draveur. Lis Lchtbeit d. Unterschrift d. Nrn. 3.
kaKsi, draveur, Zürich I, bs^suKt ^ Ltadtammauuamt Zürich I, 9. Lkt. 1903, der
Ltadtam. : k. Vmstad. ^dr. i Lrivaipoliklinik Klarus, kircbstr 405, Klarus.
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